
Kinder glauben ganz anders als Er-
wachsene, heißt es. Wir haben Talida 
Brink und Mattis Faupel gefragt. Sie 

sind beide sechs Jahre alt und besuchen 
die Evangelische Kindertagesstätte Kinder-
arche in Fritzlar.

? Sagt mal, gibt es eigentlich Dinge, 
die man gar nicht sehen kann?

Mattis: Dass Wasser so eine Haut hat, 
das kann man nicht sehen. 
Talida: Geister
Mattis: Und man kann keine Lichtschwer-
ter sehen – wenn es dunkel ist und die 
nicht an sind.
 

? Wie ist es denn mit dem Oster- 
hasen? Gibt es den?

Talida: Ja.
Mattis: Nein, das geht nicht.
Talida: Doch, den gibt’s.
Mattis: Nein, das machen die Eltern.  
Sogar den Weihnachtsmann gibt es  
gar nicht.
Talida: Dooch.

? Und die Zahnfee?
Mattis: Gibt's.

 

Talida: Es gibt alle Menschen, die 
was schenken. 

? Und Gott?
Beide: Ja.

? Woher wisst ihr, dass es Gott 
gibt?

Mattis: Wir haben eine Geschichte 
davon.
Talida: Sonst wären wir ja gar nicht 
geboren. 

? Und wo ist Gott?
Beide: Im Himmel.

? Aber wo ist der Himmel?
Talida: (zeigt nach oben) Da! 

Ganz oben. 
Mattis: Im Weltraum.

? Was macht Gott den ganzen Tag 
lang?

Mattis: Der ist doch tot. 
Talida: Der guckt uns zu ...
Mattis: ... und wenn uns was passiert, 
dann kommt der runter vom Himmel. 

?Echt? Und was tut er dann?
 Mattis: Dann hilft er uns. 

?Hat Gott auch mal Ferien?
 Mattis: Nein. Ja. Der hat jeden Tag 

Ferien. 
Talida: Der hat fast immer frei, aber 

wenn er jemandem helfen muss, dann ist 
das ja kein „frei“.

?Habt ihr schon mal gebetet?
Talida: Ja.

Mattis: Ganz oft, im Kindergarten in der 
Andacht. 50 Mal.

Talida: Ich bete immer, bevor ich 
schlafen gehe. 

?Wie geht dein Gebet?
Talida: Das weiß ich nicht mehr. 

Mattis: Ich bete auch immer, nur 
ich weiß es nicht mehr, weil ich den 
Text nicht dabei habe (lacht).

?Hat Gott auch schon mal  
geantwortet?

Beide: Ja. 
Mattis: Der hat den Wind zu uns 
runter gestoßen. 
Talida (lacht laut) 
Mattis: Nein, wirklich. Das kann 
auch laut sein.

?Wenn ihr einen großen Wunsch 
an Gott haben dürftet, was 

wäre das?
Mattis: Dass er immer gut auf uns 
aufpasst. 
Talida: Bei mir auch, dass er immer 
gut auf uns aufpasst.

? Über den Himmel haben wir schon 
gesprochen. Wie sieht es dort wohl 

aus?
Mattis: Blau. 
Talida: Als ob die Wolken Zuckerwatte 
wären.
Mattis: Die Wolken entstehen nur aus 

Dampf, ne? 
Talida: Nein, aus Zuckerwatte.
Mattis: Doch, die entstehen nur aus 
Dampf und kleinen Regentropfen. 

? Aber die sieht man dann nicht. Im 
Himmel sieht es ganz anders aus, 

oder?
Mattis: Blau. 
Talida: Ich war noch nie im Himmel. Aber 
eigentlich doch ganz oft, wenn ich mit 
dem Flugzeug geflogen bin.

?Wenn Menschen gestorben sind, 
was passiert dann mit ihnen?

Mattis: Leichenwagen!
Talida: Danach sind sie in den Himmel 
geflogen.
Mattis: Nein, danach werden sie einge-
graben oder man lässt sich verbrennen. 
Dann sind nur noch die Knochen da, die 
werden in so ein kleines Grab gelegt. 
Und dann sind die nichts mehr als kleine 
Asche. 
Talida: Oder man verbuddelt die, und 
dann bleibt der Kopf nur im Grab – und 
der Körper fliegt in den Himmel. Das 
sagt meine Mama immer.

?Ach so?
Talida: Finde ich auch komisch. Wenn 

man da den ganzen Tag ist, kann man 
doch nicht sehen, wie das geht. ●
         Fragen: Olaf Dellit

Zwei Kindergartenkinder sprechen über ihren Glauben

Kleine Glaubensexperten: Mattis Faupel und Talida Brink  besuchen die evangelische Kinderarche in Fritzlar

Die Briefe an Gott sind im evangeli-
schen Religionsunterricht der 3. und 4. 
Klasse in der Grundschule in Wabern-
Falkenberg bei Pfarrerin Sabine Koch 
entstanden. 

„Gott hat jeden Tag frei“
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In unserem Video aus der Kinderarche in Fritzlar erklären 
Kinder kirchliche Begriffe:  www.blick-in-die-kirche.de
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